
Das Spiel für Menschen,  
die die Mobilitätswende in 
NRW voranbringen wollen.

Glaubst Du auch, dass es viel zu viel Zeit braucht und eh viel zu kompliziert ist, 
sich für die Mobilitätswende in NRW einzusetzen? Dann solltest Du unbedingt 
das Mobilitätswende-NRW-Bingo ausprobieren.  

Unsere Gesellschaft ist eine Einladung zum Mitgestalten und angewiesen auf die 
aktive Teilhabe vieler — auch über Demonstrieren und Wählen hinaus. Die gute 
Nachricht ist, dass es viele Wege gibt, sich einzubringen. Z.B. in der Politik, aktivis-
tisch, im eigenen Projekt, Beruf, ehrenamtlich oder mit wirksamen Spenden.  

Als “Bündnis Sozialverträgliche Mobilitätswende NRW” arbeiten wir seit 2022 
gemeinsam für eine sozialverträgliche Mobilitätswende in NRW. Wir bündeln  
die Expertise von Gewerkschaften, Sozial- und Umweltverbänden, Kirche,  
Verkehrsverbänden und zivilgesellschaftlichen Initiativen. Das Bündnis  
ist ein regionales Pendant zum “Bündnis Sozialverträgliche  
Mobilitätswende” auf Bundesebene.

Wir arbeiten zusammen und auch einzeln für eine sozialverträgliche  
Mobilitätswende in NRW. Wir sind überzeugt: DU kannst was bewegen  
für die Mobilität von morgen. 
DU machst den Unterschied!
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Das Bingo hat Dein Interesse geweckt? Dann schau  
Dir die kostenlosen Materialien und Angebote der  

Changemaker-Academy.org an. Wir helfen Dir, Deinen 
Weg ins wirksame Engagement zu finden!



 

Mobilitätswende-NRW-Bingo
Die Mobilitätswende in NRW voranbringen in unter 15 Min pro Aufgabe? Los geht‘s! 
Entweder für Dich oder gegeneinander in der Gruppe: Wie schnell ist die erste 
Bingo-Reihe voll?
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Wer schafft es von Euch als erstes, eine Bingo-Reihe voll zu bekommen?
Kreuze einfach das Kästchen durch, wenn Du eine Aktivität gemacht hast. 

Wer als erstes eine Reihe (waagerecht, senkrecht oder diagonal) 
voll hat, gewinnt. 

Mehr Infos und digital zum Teilen: 
changemaker-academy.org/demokratie-bingo

Schenk Zeit und unterstütze andere – ob 
mit Werkzeug oder Begleitung. 

9. �Hilf jemandem beim Reparieren des Fahr-
rads oder biete Unterstützung bei einem 
Transport mit Lastenrad oder Auto an. 

10. �Begleite ein Kind oder eine Person mit 
Behinderung auf einem Weg zu Fuß, 
mit dem Bus oder Rad – erfahre, wie 
Mobilität sich aus anderen Perspektiven 
anfühlt und sprich darüber. 

Misch dich politisch ein: Nimm  
Einfluss – auf Stadt, Bezirk & Politik vor Ort.  

11. �Sprich eine:n Kandidat:in am Infostand 
einer Partei auf die Mobilitätswende an. 

12. �Stelle bei einer Stadtteilversammlung 
oder Bürger:innenrunde eine konkrete 
Frage zur Mobilität vor Ort.  

Bewusster Konsum: Verändere, was du 
nutzt – für gerechtere Mobilität. 

13. �Wechsle zu einem Verkehrsclub, der sich 
aktiv für eine soziale und ökologische 
Verkehrswende einsetzt. 

14. �Lass eine Woche bewusst das Auto 
stehen – teile deine Erfahrungen im 
Bekanntenkreis oder online.  

Spende mit Wirkung: Du hast wenig Zeit? 
Unterstütze andere, die aktiv sind. 

15. �Werde Fördermitglied in einer Organi-
sation, die sich für klimafreundliche und 
zugängliche  Mobilität für alle einsetzt. 

16. �Spende 5€ an eine Fahrrad-Selbsthilfe-
werkstatt oder ein Projekt zu sozialver-
träglicher Mobilität in deiner Stadt. 

Zeig Haltung: Widersprich, positioniere 
dich, stärke andere – auch im Alltag.

1. �Nutze das nächste Gespräch im Familien- 
oder Bekanntenkreis, um über Mobilitäts-
lösungen zu sprechen, die Kinder und 
Menschen mit Behinderungen mitdenken.

2. �Berichte anderen von gefährlichen und 
ungerechten Verkehrssituationen und 
solidarisiere dich, wenn jemand anderes 
davon erzählt. 

Mach’s öffentlich: Zeig Flagge für die  
Mobilitätswende – kreativ und sichtbar.

3. �Poste ein Bild deines liebsten autofreien 
Orts mit dem Hashtag  
#MobilitätswendeJetzt.

4. �Bastle ein Schild (z.B. „Hier fehlt Sicher-
heit“ oder “Das ist nicht barrierefrei”) 
und stell es an eine gefährliche Kreuzung 
oder eine unzugängliche Haltestelle. 

Verändere dein Umfeld: in deinem  
Unternehmen oder deiner Organisation.

5. �Schlage bessere Fahrradabstellplätze 
oder die Teilnahme am Stadtradeln in 
deiner Organisation vor. 

6. �Gründe eine Fahrgemeinschaft mit Kol-
leg:innen oder Vereinsmitgliedern – und 
erzähl anderen davon.  

Starte etwas vor Ort: Gestalte deine  
Nachbarschaft sicher und lebenswert. 

7. �Gestalte eine Baumscheibe: Pflanze  
Blumen oder säe Samen aus.

8. �Finde zwei Nachbar:innen, mit denen du 
ein Straßenpicknick oder einen autofreien 
Nachmittag organisieren möchtest. 


